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Heime lernten aus der ersten Welle
DieAlters- und Pflegeheimewaren zu Beginn der Coronapandemie noch überfordert. Jetzt habeman die Situation imGriff, sagen sie.

Eva Berger

WalterDäschler ist erst seit zehn
TagenBewohnerdesAlterszen-
trums Bruggbach in Frick. Die
letzten Jahre hat der 87-Jährige
alleine in einem Haus im Ort
gewohnt. «Es ist ein anderes
Leben als zuvor.Manmuss sich
darangewöhnen», sagt er.Er sei
aber zufrieden,dieneuenNach-
barn seien angenehme Leute,
die Betreuung imHeim sei gut,
die Schutzmassnahmen seien
erträglich. Als Bewohner trägt
Däschler keine Schutzmaske,
aber eineUhr, die seineKontak-
te aufzeichnet.DieSmartWatch
dientdemContact-Tracingund
ist damit Teil des Schutzkon-
zeptsdesAlterszentrumsBrugg-
bach. Siewird vonallenBewoh-
nerinnen und Bewohnern, den
Angestellten und Besucherin-
nen undBesuchern getragen.

Gesundheitsdepartement
ziehtpositivesZwischenfazit
DieSchutzkonzepte, dieZusam-
menarbeit vonKantonundHei-
men sowie die aktuelle Lage in
denHeimen aufgrunddes gras-
sierenden Coronavirus waren
die Themen der gestrigen Pres-
sekonferenz des Departements
Gesundheit undSoziales (DGS)
im Alterszentrum Bruggbach.
«Beider erstenWellederAnste-
ckungen mit dem Coronavirus
mussten Behörden und Heime
nochvoneinander lernen», sag-
te Gesundheitsdirektor Jean-
Pierre Gallati. Die Heime seien
unterDruckgestandenund teil-

weise überfordert gewesen, der
Wunsch nach verbindlichen
Vorgaben wurde laut. «Jetzt
funktioniert der Austausch rei-
bungslos», soGallati. DerWeg,
den der Aargau hier bestreite,
sei also vernünftig.

Auch Barbara Hürlimann,
Leiterin der Abteilung Gesund-
heit desDGS, zieht einpositives
Zwischenfazit: «Ich bin stolz,
wie die Heime die zweiteWelle
bewältigen, siewarengut vorbe-

reitet», sagt sie. Das Contact-
Tracing funktioniere,dieAnzahl
an durchgeführten Tests dürfte
aber, wie überall, noch zuneh-
men, appelliert sie.

«Wir haben keine Angst
mehr wie in der ersten Welle,
aber Respekt», sagte Andre
Rotzetter,GrossratundSparten-
präsident Pflegeinstitutionen
des Verbands Aargauische Spi-
täler, Kliniken und Pflegeinsti-
tutionen (Vaka).Rotzetter ist zu-

dem Geschäftsführer des Ver-
eins für Altersbetreuung im
OberenFricktal, zu demdasAl-
terszentrumBruggbach gehört.

59Verstorbene inAargauer
Heimenseitdem1.Oktober
In diesem steckten sich bisher
vereinzelt Angestellte an, aller-
dings noch keine Bewohner.
Eine «erfreuliche Ausnahme»
seidas, sagte Jean-PierreGallati.
Denn das ist nicht überall so.

Seit dem 1. Oktober sind im
Aargau 142 Personen an einer
Covid-Erkrankung gestorben,
davon 59 in einem Alters- oder
Pflegeheim. Mehr Verstorbene
verzeichnen die Spitäler (75).
«Wir sind die zweite Front»,
sagte Rotzetter. Die Sterblich-
keit von an Covid erkrankten
Heimbewohnern liegtbeihohen
30 Prozent. Alarm schlagen
möchte er dennoch nicht,
schliesslich heisse das auch,

dass 70Prozent der Erkrankten
genesen seien. Zudem liege es
in der Natur eines Pflegeheims,
dassBewohner sterben.«Indie-
sem Kontext müssen wir die
Todesfälle sehen», soRotzetter.
VieleBewohner seien zumZeit-
punkt der Erkrankung palliativ
betreut worden, sie waren also
bereits schwer krank. Tatsäch-
lich ist seit dem 1. Oktober eine
Person ohne Vorerkrankungen
in einem Aargauer Pflegeheim
wegendesVirusverstorben.Der
grösste Teil der Verstorbenen
hatte zwischen einer und drei
Vorerkrankungen. Definitive
Aussagenüber die Sterblichkeit
in Heimen im Vergleich mit
anderen Jahrenkönnemannoch
nicht ziehen, so Rotzetter. Sei-
nes Wissens sei diese bisher
aber nicht auffällig hoch.

SorgenbereitendenHeimen
die Festtage. Besucher oder
asymptotischeBewohner könn-
ten das Virus ins Heim tragen
unddannmüsstenBewohner in
Quarantäne.«EinHeim ist eine
Wohngemeinschaft, dieBewoh-
ner sind in engemKontakt», so
Rotzetter.DieLebensqualität in
dieser Gemeinschaft soll aber,
speziell überdieFesttage, erhal-
ten bleiben. Das wünscht sich
auch Bewohner Walter Däsch-
ler. Er wurde zu einer Weih-
nachtsfeier eingeladen – andie-
semFestmöchteer teilnehmen.

Abteilungsleiterin Nadja Meier und Andre Rotzetter (rechts) mit einem Bewohner. Bild: Alex Spichale

«Wirhaben
keineAngst
mehr.Aber
wirhaben
Respekt.»

AndreRotzetter
Verein für Altersbetreuung
imOberen Fricktal.
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